
LANDKREIS : ORTENAU

STADT: OBERKIRCH

B E B A U U N G S P L A N

"Erbmatt" , 1. Änderung und 1. Erweiterung in Oberkirch-Nußbach

S A T Z U N G

Der Gemeinderat der  Stadt  Oberkirch hat am 26 .11 .1990  d ie  1 .
Änderung und 1 . Erweiterung des  Bebauungsplanes "Erbmatt 11 ,
Oberkirch-Nußbach unter  Zugrundelegung des BauGB, der BauNVO der
LBO der PlanzeichenVO und der GemO für Baden-Württemberg, in  der
jewei l s  gült igen Fassung a l s  Satzung besch lossen .

§ 1

Gegenstand des Bebauungsplanes

Gegenstand des Bebauungsplanes i s t  der zeichnerische Te i l  M 1 :
500 .

§ 2

Bestandteile des Bebauungsplanes

Der Bebauungsplan besteht aus :

1 .  dem zeichnerischen Te i l  M 1 : 500 vom 16 .12 .1985
2 .  dem zeichnerischen Te i l ,

1 .  Änderung und 1 .  Erw.  , Ml  : 500 vom 02 .05 .1990

3 .  den Bebauungsvorschriften vom 16 .12 .1985

4 .  den Bebauungsvorschriften (Deckb la t t )  vom 27 .11 .1990

Der Satzung beigefügt s i nd :

1 . d ie  Begründung
2 . d ie  Begründung zur 1 . Änderung und

1 . Erweiterung

vom 03 .07 .1985

vom 27 .11 .1990

3 .  e in  Übersichtsplan ca .  Ml  : 2 . 500
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§ 3

Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne von § 74 LBO handelt, wer den aufgrund
von § 73 LBO ergangenen Bestandteilen dieser Satzung zuwider-
handelt.

§ 4

Inkrafttreten

Der Bebauungsplan tritt mit der
Genehmigung in Kraft.

Oberkirch, den 27.11.1990

ortsüblichen Bekanntmachung der















LANDKREIS: ORTENAUKREIS

STADT : OBERKIRCH

ORTSTEIL: NUSSBACH

BEGRÜNDUNG

ZUR 1 . ÄNDERUNG UND 1 . ERWEITERUNG DES BEBAUUNGS-

PLANES "ERBMATT" IN OBERKIRCH - NUSSBACH

Der  Bebauungsplan "Erbmat t"  wurde am 13 .  Januar  1986  vom Landra t s -
amt Ortenaukreis  genehmigt .  In der  Zwischenze i t  wurde f e s tges t e l l t ,
daß  d i e  vorhandenen Grenzen  n icht  mit  dem Bebauungsp lan  übe re in -
s t immen,  da d i e  Grenzen  im Rahmen de r  Vermessung  e ine  ande re  Richtung
a l s :  - im Bebauungsplan  vo rgesehen ,  e rha l t en  haben .  Um d ie  S t e l l ung  der
Gebäude den  Grenzen  anpas sen  zu  können ,  i s t  d i e  F i r s t r i ch tung  zu
ändern .

D ie s  be t r i f f t  auch e in  Te i lgeb i e t  des  Bebauungsplanes  "Süd l .  de r
Schu le" .  Desha lb  w i rd  auch h i e r  e in  Te i lbe re i ch  d i e se s  Bebauungs-
p l anes  mit  in  d i e se  Änderung e inbezogen .
Deswei te ren  wird der  Bebauungsplan um die Erbs t r aße  bzw.  um Te i l e
der  Grundstücke Lgb .Nr .  534 /3 ,  565 ,  566 /1 ,  566 /2  und 567  e rwe i t e r t .
Auf d i e sen  Te i l f l ächen  werden zwei  Baup lä t ze  sowie  e ine  S t r aßen -
f läche  ausgewiesen .  D ie se  S t r aßen f l äche  d i en t  de r  spä t e r en  E r -
sch l i eßung  des  angrenzenden Geb ie t e s  "Bres t enbe rg"  .
D ie  E r sch l i eßung  der  be iden  zusä t z l i ch  ausgewiesenen  Baup lä t ze
e r fo lg t  von de r  E rbs t r aße  aus .

Oberk i r ch ,  den  27 .11 .1990



Zugehörig zur Satzung vom

2?.  Nou  1990
Offenburg, den 2 8. JAN. 1991
Lendratsamt Ortenaukrels
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Bebauungsvor sch r i f t en

Diese  Bebauungsvorschr i f ten  s ind  entsprechend § 2 der Satzung über den Bebau-
ungsplan für  das  Geb ie t  "Erbmatt” r Oberkirch-Nußbach
Bes t and te i l  des  Bebauungsp lanes .

§ 1

Baugebie t  und räumlicher  Gel tungsbere ich

Der  räumliche Gel tungsbere ich  umfaßt  e in  "Al lgemeines  Wohngebie t"  (WA) nach
§ 4 BauNVO.

§ 2

Ausnahmen

Ausnahmen nach  § 4 Abs .  3 BauNVO s ind  unzu lä s s ig .

§ 3

Neben- und Versorgungsanlagen

1 .  Versorgungsanlagen s ind  a l lgemein  zu l ä s s ig .

2 .  Nebenanlagen s ind  nur im überbaubaren Geb ie t s t e i l  zu l ä s s ig .

§ 4

Zu lä s s iges  Maß der  baul ichen Nutzung

1 .  Das  Maß der  bau l i chen  Nutzung wi rd  bestimmt durch Fes t s e t zungen :

a ) de r  Zah l  der  Vo l lgeschosse (Z) nach  § 18  BauNVO,

b) der  Grundf lächenzahl (GRZ) nach § 19  BauNVO,

c ) de r  Geschoßf  lächenzahl (GFZ) nach § 20  BauNVO.

2 .  D ie  Fes t se tzungen  e r fo lgen  durch Eintragung im "Ze ichne r i schen  Te i l " .

§ 5

Bauweise

1 .  A l s  Bauweise  wi rd  d ie  of fene  Bauweise (o )  nach § 22  Abs .  2 BauNVO fes t -
ge l eg t .

2 .  Zu lä s s ig  s ind  nur E inze lhäuse r .
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§ 6

Überbaubare Grundstücks fläche

Die überbaubare Grundstücksfläche wird im "Zeichnerischen Teil" durch Bau-
grenzen festgelegt .

§ 7

Nicht überbaute Flächen der bebauten Grundstücke

1 . Nicht überbaute Flächen der bebauten Grundstücke sind entsprechend § 10
Abs . 1 LBO als Grünfläche oder gärtnerisch genutzte Fläche anzulegen und
zu unterhalten.

2. Ausgenommen hiervon sind notwendige Zugänge, Zufahrten und Abstellplätze.

§ 8

Gestaltung der Bauten

a) Die maximale Höhe der Gebäude darf vom tiefsten Bezugspunkt (OK Erdge-
schoß Fußboden) bis zum Schnittpunkt Außenmauerwerk/Dachsparren betragen:

bei einem Geschoß: 3,50

bei zwei Geschossen: 6,25

b) Die maximale Sockelhöhe beträgt 0,75 m gemessen von der Oberkante Bau-
straße .

c) Im Bereich der 20 kV-Freileitung beträgt die maximale Gebäudehöhe
10 m gemessen vom ursprünglichen Geländeniveau.

§ 9

Dachgaupen , Dacheinschnitte

1. Dacheinschnitte sind zulässig, wenn ihr Maß 1/3 der Trauflänge nicht
überschreitet.

2. Dachgauben sind unzulässig.

§ 10

Garagen

1. Vor Garagenist ein Stauraum von mind. 5,00 m einzuhalten.

2. Garagen dürfen nicht im rückwärtigen Teil des Grundstückes angeordnet
werden .

§ 11

Einfriedigungen

1. Wird als Einfriedigung zur öffentlichen Fläche hin *Maschendraht verwendet,
so ist dieser zu bepflanzen (Hecke, rankende Gewächse ...).
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2. Die Verwendung von Stacheldraht als Einfriedigung ist unzulässig.

§ 12

Grundstücksgestaltung

Die natürlichen Geländeverhältnisse dürfen nicht wesentlich verändert werden.
Die Geländeverhältnisse der Nachbar grundstücke sind dabei zu beachten.

§ 13

Sichtflächen

Die im "Zeichnerischen Teil" eingetragenen Sichtflächen sind von jeglicher
Nutzung über O,7Om Höhe über Fahrbahnoberkante freizuhalten.

§ 14

Grundwass er schütz

Beim Auftreten von Grundwasser im Bereich der Baugruben oder in Gebieten,
die der Übers chwämmung ausgesetzt sind, sind unterirdische Heizöllager-
behälter gegen Auftrieb zu sichern.

Oberkirch, den 16. Dezember 1985

Der Bürgermeister:



Bebauungsplan

gemäß § 11 BBauG in Verbindung mit
§ 1 der 2. DVO der Landesregierung

genehmigt

Offenburg, den •] 3JAN.  1S85

LANDRATSAMT
ORTENAUKREIS



LANDKREIS: ORTENAU

STADT: OBERKIRCH

ORTSTEIL: NUSSBACH

DECKBLATT

ZUR 1 . ÄNDERUNG UND 1 . ERWEITERUNG DES BEBAUUNGS-

PLANES "ERBMATT" IN OBERKIRCH - NUSSBACH

Durch Besch luß  am 26  . 1 1 . 1 990  hat  der  Gemeinderat  der  S t ad t  Obe rk i r ch
d ie  Bebauungsvorschr i f ten  zum Bebauungsp lan  "Erbma t t "  vom 16 .12 .1985
wie  fo lg t  e rwe i t e r t :

§ 15

Abfa l lbe se i t i gung  und.  Lagern von wassergefährdenden  S to f f en

1 . Auffül lungen im Rahmen der  E r sch l i eßung  und im Zuge  von Baumaßnahmen
dürfen nur mit  •

a )  re inem Erdaushub (bzw.  K ie sma te r i a l )
oder

b )  au fbe re i t e t em Bauschut t  aus zuge l a s senen  Aufbere i tungsanlagen

vorgenommen werden ,  der keine  wasse rge fäh rde t en  S to f f e  en thä l t .

2 .  Be i  Abbruch- '.und Baumaßnahmen anfa l l ender  Bauschu t t  und nicht  für  Bau-
maßnahmen bes t immter  Erdaushub s ind  mögl i chs t  e ine r  Wiederverwertung
zuzuführen  oder  f a l l s  d i e s  n ich t  mög l i ch  i s t ,  au f  e ine  k re i s e igene
Erdaushub- und Bauschut tdeponie  zu  ve rb r ingen .  Durch  Chemika l ien  ve r -
un re in ig t e r  Bauschu t t  ( z .B .  aus  dem Innenausbau ,  ö lve runre in ig tes
Mate r i a l ,  l e e r e  Fa rbkan i s t e r )  i s t  au f  e ine r  k r e i s e igenen  Hausmül l -
deponie  zu  bese i t i gen .

3 .  Chemika l i en re s t e  ( z .B .  Fa rben ,  Lacke ,  Lösungsmi t t e l ,  K lebe r  e t c . )
s ind  a l s  Sonde rab fa l l  gegen  Nachweis in  zuge l a s senen  Abfa l lbe se i t i -
gungsanlagen zu  bese i t i gen .

4 .  D ie  Er r i ch tung  o r t s f e s t e  Anlagen  zum Lagern oder  Ansammeln wasse rge -
fährdender  F lüs s igke i t en  bedar f  e ine r  Baugenehmigung nach  § 51  LBO.
so fe rn  das  Fassungsvermögen des  Behä l t e r s  5 Kubikmeter  übe r s t e ig t .
Das  Wasse rwi r t s cha f t samt
zu  hö ren .

Obe rk i r ch ,  den 27  . 1 1 . 1 990

hmen des  Baugenehmigungsverfahrens

rge rme i s t e r

(S t äche l e )



Zugehörig zur Satzung vom

20ovJ990
yfrsnburg, den 2 3, JAN. 1991
and rat s a m t O rt e n a u kr e i s
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